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Ob ſie ſich finden
WV G Wir haben uns leider daran gewöhnt

eine Folge der allzu vielen Verdrießlichkeiten Fragen
der inneren Politik ſoweit ſie eine neue Regierungs
bildung betreffen mit Verächtlichkeit und Skepſis zu be
handeln Der Parteibonzenkampf um den großen Fut
tertopf war die bezeichnende Gloſſe Hierin liegt ohne
Zweifel eine grobe Verallgemeinerung privater Zügel
loſigkeiten die leider unſerer Zeit den Stempel aufge
drückt haben Aber ſollte es ſelbſt mit dieſem heißum
ſtrittenen Futtertopf ſeine Richtigkeit haben dann hätten
doch gerade dieſe Kritiker allen Grund dem Uebel abzu
helfen Aber augenblicklich geht es um höheres Die Um
bildung der Regierung im Reich wie in verſchiedenen Ein
zelſtaaten Preußen und Bayern erweiſt ſich im Augen
blick als eine Lebensnotwendigkeit des deutſchen Volkes
Wenn auch darüber bereits eingehende Verhandlungen
gepflogen werden ſo kann dieſe Frage unter den jetzigen
Verhältniſſen doch nie ſchnell und entſchloſſen genug einer
Löſung zugeführt werden

Jm Jnnern iſt die Lage klar beim Erzbergermord
ſchieden ſich die Geiſter mit aller Klarheit in die entſchie
denen Verfechter der demokratiſchen Republik und die
extremreaktionären Gegner des demokratiſchen Gedankens
daß ſie den politiſchen Mord verwerfen tut ihrer reak

tionären Stellung keinen Abbruch Mit ſeltener Deutlich
keit ſchieden ſich die beiden Fronten voneinander jeden
zwang man Farbe zu bekennen Der verfaſſungsrecht
liche Kampf der Reichsregierung zum Schutze der dem
kratiſchen Grundlagen hat energiſch und mit unbeſtreit
barem Erfolge eingeſetzt Aber ſo gewiß wir des großen
Gefolges ſind das der Reichskanzler in ſeiner Kampf
ſtellung bei den breiten Volksſchichten beſitzt nicht weni
ger deutlich verſpüren wir auch den Mangel einer

der Lage der Dinge Rechnung tragenden Regierungs
bildung im Reich in Preußen wie in Bayern

Wir haben mit Beſchleunigung eine große Korrek
tur in der Zuſammenſetzung dieſer Kabinette vorzunel

men die ſich ganz notwendig aus dem Ernſt der inneren
Lage ergibt Wir vermiſſen in der Reichsregierung die
Vertreter jener Partei die ſich noch kürzlich unzweideutig
zur Republik bekannt hat während die preußiſche Regie
rung ganz unmöglicherweiſe des ſozialdemokratiſchen Ele
mentes entbehrt ganz zu ſchweigen von der extremen
Tendierung der bayeriſchen Kahr Regierung

Jm Reich wie in Preußen ſcheint die notwendige VKm
gruppierung bei oberflächlicher Betrachtung ganz ohne Rei
bungen möglich zu ſein Aber daß hier bedenkliche Hin
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derniſſe im Wege ſtehen hat die Erfolgloſigkeit bewieſen
mit der bisher die Verhandlungen über den Eintritt der
Sozialiſten in die preußiſche Regierung geführt wurden
Nach dem neueſten Stand der Dinge kann aber das Zu
ſammengehen der Volksparteiler mit den Sozialiſten in
einer Regierungskoalition nicht mehr als innerlich wi
derſprechende Mißehe angeſprochen werden da das jüngſte
Republikbekenntnis der Volksparteiler zu präzis und ein
deutig war um alten Zweifeln Raum zu laſſen Was
hier noch trennt ſind taktiſche Erwägungen Die Mehr
heitsſozigliſten wollen neuerdings etwas Unmögliches ſie

wenigſtens auf einem ihrer Flügel denken an eine
Koalierung mit den Unabhängigen um ein reines So
zialiſtenregiment aufzurichten das etwa durch beträcht
liche kommuniſtiſche Ueberläufer geſtärkt und gefeſtigt wer
den könne Hoffentlich kommen die betreffenden Leute
von dieſem hahnebüchenen Gedanken ab denn ſelbſt wenn
dem Sozialismus eine parlamentariſche Mehrheit zur Ver
fügung ſtände wäre dieſe Klaſſenherrſchaft der kürzeſte
Weg zum inneren Chaos Mag man ſich gerade in die
ſen Kreiſen dem gebieteriſchen Ernſt der Stunde nicht ver
ſchließen a nd die einzige Möglichkeit entſchloſſen beim
Kopfe faſſen Zuſammenſchluß mit dem demokratiſchen
Bürgertum zum Schutze der bedrohten Republik

Auf ſeiten der Deutſchen Volkspartei liegen wie
eben noch beſtätigt wird in dieſer Hinſicht keine Hin
derniſſe obſchon ſie ſich zu parteipolitiſchen Opfern be
reit erklären muß die jedoch nichts wiegen gegenüber dem
damit erreichten Erfolg für das Geſamtvolk

Das parteitaktiſch wohlüberlegte Manöverieren des
Herrn Streſemann ſcheint darauf hinzudeuten daß wir
auf einen Eintritt der Deutſchen Volkspartei in die Reichs
regierung nicht lange zu warten brauchen vorausge
ſetzt daß inzwiſchen die ſonderbare Bürgerſchen ber den
Sozialiſten dank beſſerer Einſicht verflogen iſt

Dieſe Umgruppierung im Reich hätte dann eine ähnliche
in Preußen automatiſch im Gefolge wo ſich der So
zialiſt zum Volksparteiler ſetzen wird wobei wir die
Zweifel nicht verhehlen wollen die hier die ſtarke ſozcali
ſtiſche Oppoſition hervorrufen muß iſt es doch parteitak
tiſch ein ander Ting ob man eine unangenehme Partei zu
ſeiner Koalition zuläßt oder ſich ſelbſt in eine ſolche hin
einwagt Aber was bedeutet hier Taktik Es läßt ſich in
ſeinen Wirkungen gar nicht beſchreiben welche Bedeu
tung nach innen wie nach außen dieſe Aktion haben
wird Denn nur auf dieſem Wege kommen wir zu einer
Konſolidierung der inneren Verhältniſſe und bieten zu
gleich dem Ausland die Gewähr einer dauernd loyalen
Haltung mit der glücklichen Nebenerſcheinung daß den
Chauviniſten jenſeits des Rheins der gefährliche Wind
aus den Segeln genommen wird

Die Umbildung des preußiſchen Kabinetts
Geſtern abend wurden die am Tage zuvor abgebrochener

Beſprechungen des Reichskanzlers mit den Vertretern der
Sozialdemokraten und der U S P D fortgeſetzt
Dieſe zogen ſich bis in den ſpäten Abend hin

Ueber den Verlauf der interfraktionellen
Beſprechungen über die Umbildung des preußiſchen
Kabinetts bringen die Blätter nach einer Zeitungskorre
ſpondenz Einzelheiten Vom Zentrum wurde zunächſt ge
fordert daß der Vorſitzende der ſozialdemokratiſchen Land
tagsfraktion Siering den Vorwurf widerrufe daß das
Kabinett Stegerwald aus Wort und Treubruch her vorgegangen ſei Abg Siering bedauerte
dazu nicht in der Lage zu ſein da die aufgeſtellte Behauptung ſeiner unwandelbaren Ueberzeugung entſpräche Wohl
aber ſei er bereit gemeinſam mit den anderen Parteien
eine geeignete Formulierung zu juchen die das
Moment der perſönlichen Beleidigung ausſchalte Als all
emeine politiſche Orientierung hielten Jentrum undS emokraten daran feſt daß die Neubildung der preu

ßiſchen Regierung nur auf der Baſis der breiten
Koalition d h unter Zuziehung der Deutſchen
Volkspartei ſtattfinden könne Von ſozialdemokra
tiſcher Seite wurde dieſer Gedanke abgelehnt Es könne
v jetzt lediglich darum handeln daß die Sozialdemokratie
wieder in die preußiſche Regierung eintrete und damit
Preußen eine Regierung erhalte welche gleiche Tendenz und
gleiche ung hätte wie das Kabinett Wirth im
Reiche Präſident Leinert ſchlug vor vorläufig eine Re
gierung der alten Koalition zu bilden und nach ihrem Zu
ſtandekommen mit der Deutſchen Volkspartei über deren
etwaigen Eintritt in die Regierung zu verhandeln Da
auch dieſer Vorſchlag vom Zentrum und Demokraten ab
gelehnt wurde ging die interfraktionelle Beſprechung
ergebnislos auseinander Wie die Korreſpon
denz weiter meldet hat Präſident Leinert Herrn Steger
waln von der Beſprechung ſogleich Mitteilung r und
dieſer hat ſich damit einverſtanden erklärt daß Leinert ſein

II tteren Schritte unternimmt

Bavern und das Reich
Trotzdem über den materiellen Teil der Verhandlungen

der Reichsregierung mit der bayeriſchen Delegation vor
läufig ſtrengſtes Stillſchweigen i wird glaubt der
Lokalanzeiger auf Grund zuverläſſiger Jnformationen

andeuten zu dürfen daß der bayeriſchen Regierung für den
Verzicht auf den Belagerungszuſtand hinreichende Garan
tien angeboten worden ſind Man wird künftig wie es in
der Meldung des Blattes weiter heißt bei allen von der
Berliner Zentrale aus ſich über Bayern erſtreckenden Maß
nahmen rechtzeitig mit der Münchener R r
nehmen Ueberhaupt wird Bayern in aktuellen Verwal
tungsfragen wie z B Behandlung der Preßfreiheit in
ſeiner Staatshoheit künftig weitgehend reſpektiert werden

Abderhalden bleibt in Halle
Nur die ſog politiſche und wirtſchaftliche Hochſpannung

der letzten Zeit macht es erklärlich daß kaum ein Wort an
ein Ereignis gewendet wurde das uns ſo nahe berührt wie
der Entſchluß Geh R Prof Dr E Abderhaldens
den ſo höchſt ehrenvollen Ruf als Nachfolger Bunges in
Baſel abzulehnen und in Halle zu verbleiben Was Abder
halden als Mann der Wiſſenſchaft bedeutet iſt dem Fern
ſtehenden freilich nicht in Kürze darzulegen es muß da die
Verſicherung genügen daß er zu den erſten Leuchten ſeines
Faches richtiger ſeiner Fächer zählt ſowohl durch ſeine
experimentellen als durch ſeine literariſchen Leiſtungen zu
denen ihn nicht minder ſeine hervorragende Begabung be
fähigt als ſeine geradezu unerſchöpfliche Arbeitskraft Wie
er dieſe auch auf gemeinnützigem Gebiete bewährte zur Zeit
des Krieges als Arzt und Hygieniker und nach dem Kriege
als Hüter der Volksgeſundheit Pfleger der Jugend Förderer
des Siedlungs und Gartenweſens u ſ f u ſ das ſteht
weiteſten Kreiſen in Erinnerung wenngleich es keineswegs
ſtets nach Gebühr zur allgemeinen Kenntnis kam und auch
nicht ſtets jene allgemeine und freudige Anerkennung fand
die man als ſelbſtverſtändlich hätte vorausſetzen dürfen
Schätzen wir uns alſo glücklich daß uns ein ſolcher Gelehrter
und Organiſator aufrechter Selbſtdenker und offener Charak
ter erhalten bleibt auf ihn trifft wie auf Wenige Rückerts
ſchöner Vers zu

Dem Manne aber zoll ich gern den höchſten Preis
Der zu verwirklichen was ich zu träumen weiß

Prof Dr Edmund O von Lippmann
Profeſſor Otto Otto

Endlich kommt Licht in die Angelegenheit des myſteriöſen
dar Otto Otto der in Badeorten des Harzes ſeit geraumer

eit Heilkünſte betreibt und den die Braunſchweigiſche Regie
rung in Anbetracht ſeiner hervorragenden Verdtenſte um
die mediziniſche Wiſſenſchaft den Profeſſorentitel verliehen
haben ſoll Da Herr Otto Otto der eigentlich Otto Schle
ſinger heißt früher BVariereekomiker war wunderte man
ſich dieſe ſeltene Auszeichnung Viele Aerzte in Deutſch
land haben das Dunkel zu ergründen geſucht konnten aber
beim beſten Willen vom Braunſchweigiſchen Staatsminiſterium
keine Auskunſt e Auch wir haben uns auf viele

Anfragen unſerer hin brieflich und drahtlich an das

Braunſchweigiſche Miniſterium gewandt mit der Bitte um
Auskunft ob die Ernennung Otto Ottos zum Profeſſor den
Tatſachen entſpreche Das Braunſchweigiſche Staatsminiſterium
aber verweigerte jede Auskunft

Nun bringen die Aerztlichen Nachrichten das Organ
der Aerztekammer der Provinz Sachſen einen Aufſatz Pro
feſſor der Pſychotherapie der ſich mit der Perſon Otto Ottos
beſchäftigt und der auch das Erkennungsſchreiben des Braun

n Staatsminiſteriums der Oeffentlichkeit vermittelt
taatsminiſterium Braunſchweig den 9 6 1921

Abteilung für Volksbildung
An die
ſellſchaft zur Förderung pſychiſcher Forſchung

z Hd des Herrn Notar Wirſtof
Nr V 1801 Blankenburg a HarzWir haben Kenntnis genommen von Jhrer Abſicht in
Blankenburg a Harz eine Schule für wiſſenſchaftliche Pſycho
therapie zu eröffnen Einwendungen dagegen werden nicht er
hoben Wir erwarten Einſendung des Lehrplans und der
Satzung der Schule

Auch gegen die Berufung des Herrn Otto Schleſinger als
Lehrer an der Schule werden Einwendungen nicht erhoben
Jhrem Wunſche ſtattgebend genehmigen wir daß Herr Otto
Schleſfinger genannt Otto Otto in Ausübung ſeines Lehr
beruſes die Bezeichnung

Profeſſor der Pfſychothera pie
führt

gez Sepp Oerter
Profeſſor Konrad Alt beſchäftigt ſich mit dieſer für die

traurigen Verhältniſſe unſerer Zeit bezeichnenden Angelegen
heit Er ſchreibt dazu

Gewiſſe Kreiſe ſagen heute noch dem neugebackenen Pro
feſſor nach daß er aus Mitleid für die leidende Menſchheit
ſeine Praxis ausübe und immer noch die gefüllten Börſen der
überſtrömenden Dankbarkeit zurückweiſe Jmwerhin iſt jetzt
allerhand durchgeſickert daß der neue Profeſſor der im langen
weißen Arztmantel ſeine Viſiten macht und den dirigierenden
Art mit einem Miniſtergehalt beſoldet auch in bezug au
Honorarforderung ſeine Großzügigkeit nichtverleugne An ſich ja auch verſtändig und nügtzlich denn

fortgeſetzte Reklame verſchlingt viel Geld und die Dummheit
der Menſchen iſt ſelbſt in unſerer kranken Zeit in der mehr
wie je um das goldene Kalb herumgetanzt wird immer noch
am beſten durch den Geldbeutel zu kurieren Hierfür der Be
weis Vor einiger Zeit gelangte ein Schreiben zweier Halber

ſtädter Rechtsanwälte an die Aerztekammer aus dem in voller
larheit das gerade Gegenteil hervorgeht und die Geld

ſchneiderei Otto Ott os in grellſter Beleuch
tung erſcheint Die Rechtsanwälte berichten daß ein kleiner
Privatangeſtellter ein Packer der einen während des Krieges
und ſeiner Meinung nach durch den Krieg geiſteskrank gewor
denen Sohn in der Landesheilanſtalt Altſcherbitz hat durch die
Zeitungsnachrichten und die Vorträge Otto Schleſingers die
Hoffnung geſchöpft hat der Wundermann werde raſche Hei
lung bringen Trotzdem die Leitung der genannten Heil
anſtalt pflichtmäßig ſchriftlich ein klares Krankheitsbild gab von
einem Entlaſſungsverſuch dringend abriet und ausdrücklich be
tonte die Krankheit ſei für eine Behandlung durch Suggeſtion
oder Hypnoſe nicht geeignet der Bericht wurde auch von
dem Vater an Otto Schleſinger eingeſandt nahm der Vater
den Kranken an der Anſtalt heraus und führte ihn der Ab
teilung Otto Otto Kuranſtalten der vereinigten Hotels Kur
haus und Fürſtenhöh in Schierke zu Herr Otto Schleſinger
nahm den Geiſteskranken in Behandlung nachdem er ſich einen
Koſtenvorſchuß von 1000 Mk hatte zahlen laſſen und unterzog
ihn einer viermaligen Sitzung

Da die erhoffte Beſſerung ausblieb nahm der Vater den
Kranken am ſechſten Tage wieder fort hatte außer dem Vor
ſchußhonorar von 1000 Mk noch 50 Mk für eine ärztliche
Unterſuchung und 1375,20 Mark Hotelrechnung zu r
war alſo in 6 Tagen 2450,20 Mark die Reiſe
nichts losgeworden und führte nunmehr den Geiſtes
kranken wiederum der Landesheilanſtalt Altſcherbitz zu

Wer in unſerem Vaterlande die Bezeichnung Hufſchmied
führen und anderer Leute Pferde beſchlagen will der muß
einen genau vorgeſchriebenen Lehrgang durchgemacht und eine
Prüfung mit Erfolg abgelegt haben Hingegen kann jeder

fähigung wenn er ſich nur der Polizei anmeldet und in die

gebung gegen die viel

auch h n hageſeßt

K liſte ei läßt ſich durch S und P inn e e ehe e e enete ehe dergl digen ein es therapeut ankündigenpraktiſche Pſychologie ober einen ähnlich u
pfuſcherladen aufmachen Es iſt alterhöchſte t daß in
unſerem pſychiſch kranken Staat endlich die Ki J

ſelbſt pſychopathihchoKürpfuſa 3 m verm
a

Profeſſor Dr Konrad l

Miſſion als beendet anſieht und vorläufigkeine wei

koſten nicht gerechnet für nichts und wieder

mann ohne irgendeinen Nachweis ſeiner Vorbildung und Be
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B le für heute angeſehke Sitzung des Ueberwachungs
gezhuſfes des Reichstages iſt den Blättern zufolge auf

ontag vertagt worden da die Entſcheidung in München
rſt am Sonnabend fallen wird

Feitungsverbote
Durch Verfügung des Reichsminiſters des Innern

wurde geſtern die Arbeiterzeitung in Kaſſel das Organ
der Kommuniſtiſchen Partei für Heſſen Waldeck und Süd
hannover durch die Kriminalpolizei beſchlagnahmt und
die weitere Herqusgabe des Blattes vorläufig
dert Die Veranlaſſung gab ein Artikel der in ſchärfſter
Weiſe die Reichsregierung angreift und von Beleidigungen
des Reichspräſidenten wegen des bekannten Erlaſ es ſtrotzt

Vom völkerbund

Die fünfte Kommiſſion ſoziale und humani
täre Fragen ernannte geſtern verſchiedene Berichterſtatter
für die einzelnen Fragen ihrer Tagesordnung ſo für geiſt ige Arbeiten Saſontaine Veigien Ferreiro Portu
gal für Tuberkuloſebekämpfung Abdor Schweiz
Deputation für Frauen und Kinder Fräulein Vace
resco Unterdrückung des Mädchenhandels Forch
hammer Dänemark Die nächſte Sitzung findet morgen

onnabend nachmittag ſtatt
Eine der Fragen die trotz vieler Debatten auf der

letzten Völkerbundverſammlung unerledigt blieb die ar m e
niſche ſteht diesmal nicht auf der Tagesordnung der Ver
ammlung Ein Telegramm der armeniſchen Kolonie in
Wien fordert das Generalſekretariat des Völkerbundes auf

die armeniſche Frage doch auf die Tagesordnung zu ſetzen
n dem Telegramm heißt es Das armeniſche Volk ſei am
odeskampfe angelangt Es appelliere an den Völkerbund

und wünſche a ehen daß der Völkerbund Armenien die in
Je internationalen Verträgen gewähren Rechte ſichern

elfe
Den Völkerbundmitgliedern wurde geſtern vom GeneWage keriat eine Dentſchrift über das Saarbecken zu

geſtellt
Die große Rede die Branting geſtern in der Völker

bundverſammlung hielt erregte beſonders durch die Kritik
die vor allem an der Tätigkeit des Völkerbundrates geübit
wird beträchtliches Aufſehen Der Führer der ſchwediſchen
Delegation wies darauf hin daß begreiflicherweiſe die
meiſten Vorwürfe gegen den Völkerbund dem Rate galten
d e des Zuſammenhanges zwiſchen Völkerbundpakt unddem griedenederttag verfolge die öffentliche Meinung und

zwar vor allem die kleinen Ententeſtaaten mit der guten
Empfindlichkeit alle Vorgänge aus denen man ſchließen
könne daß der Völkerbund ſich nicht nur von den Geſichts
punkten leiten laſſe die bei dieſer Gründung maßgebend
waren Der Völkerbund habe ſich mit verſchiedenen Fragen
überhaupt nicht beſchäftigt aus denen man eine der Erhal
tung des Friedens dienliche Löſung erhoffen könnte 37
anderen Fragen a er Entſcheidungen die unvermeidlich
den Gedanken nahe legten daß bei ihnen Erwägungen mit
ſpielten keinen Einfluß aus ben Auch ſeien die von ihm
angewendeten Methoden 4 immer die glücklichſten ge
weſen Jch glaube unbeſtreitbar daß die Bergtungen des
Rates oft den Eindruck hervorrufen daß die Entſcheidungen
nicht in ſeinen Sitzungen ſondern wo anders vorbereitet
ja ſogar wo anders gefällt wurden
Kückſchrittliche Tendenz im Völkerbund
Aus Genf wird gemeldet Nach den in den erſten

r Tagen der Verſammlung vollbrachten Arbeiten ſchei
nen die Hoffnungen derjenigen ſich kaum zu erfüllen die
pon dieſer Verſammlung erwarteten daß ſie über die
Anfänge des letzten Jahres hinausgehen werde Man mußvielmehr feſtſtellen daß in Genf einige der fortſchritt

lichen Anregungen des Vorjahres wieder unterdrückt
werden Der geſtrige Entſchluß der politiſchen Kommiſſion
ſechſte Kommiſſion genau dasſelbe Aufnahmeverfahren

wie im Vorjahre wieder anzuwenden iſt dafür ein cha
rakteriſtiſcher Beweis nachdem die geſtrige Ablehnung
des Antrages auf bedingungsloſe Aufnahme
ſouveräner Staaten in der Kommiſſion bereits den An
hängern der Univerſalität des Völkerbundes eine ſchwere
Niederlage bereitete Die Entwickelung vollzog ſich lo
giſch geſtern Weigerung der Kommiſſion der Völker
undsverſammlung zu beantragen an Stelle des Artikels

1 des Paktes bedingungslos jeden ſelbſtändigen Staat anf
zunehmen heute erhebt die Kommiſſion von neuem die
Interpretation des Artikels 1 aus dem Vorjahr zum
iltigen Geſetz für die Aufnahme neuer Mitglieder erhart daß dasſelbe Verfahren mit ſeinem genauen Un

kerſuchungs und Frageſyſtem wie es im letzten Jahre bei
Bulgarien und Osfſterreich angewendet wurde auch neuen
Kandidaten zum Völkerbunde auferlegt werden ſoll Da
mit ſteht der Bund gerade in der vitalen Frage der Uni
verſalität auf demſelben Standpunkte wie im letzten Jahreund iſt ſogar z falls die Verſammlung nichts ande
xes beſchließt als die Kommifſion was kaum zu erwarten
iſt um die Hoffnung des argentiniſchen Antrages ärmer
Tas gilt in gewiſſem Maße auch von dem Beſcluß
der Kommiſſion für Paßabänderungen der vom Völkerbund der vorjährigen Verſammlung bie wer
es Artikels 10 des Paktes überwieſen wurde Tiefer

i den man in Amerika ſeinerzeit aufs heftigſte
da er die Mitglieder verpflichtet ſich gegen
territoriale Unverfehrtheit und politiſche Un

keit zu gewährleiſten ſollte auf kanadiſchen An
tra werden Die Kommiſſion erklärte ſichgeſtern gen die Streichung und wünſcht daß die Ver

mit einer die Tragweite inildernden Aus
ge Stimmt die Verſammlung e ſo iſt
ine der ſten von erledigt die

er einer iterung des Völkerbundes im
ten Während der Völkerbund in den er
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wähnten Fragen jede Abänderung im Sinne des Fork
ſchrittes vermeidet erfährt man aus dem geſtern der
Verſammlung zugegangenen Kommiſſionsbericht über die
juriſtiſche Tragweite des Artikels 18 daß der Verſammlung eine Abſchwächung dieſes Artikels vorgeſchlagen

werden ſoll die einen Rückſchritt darſtellt

Die Donnerstag Sitzung
Jn ihrer heutigen Vormittagsſitzung die um 1054 Uhr

eröffnet wurde trat die Völkerbundverſammlung in die
erſte große Stehen Beratung des Be
richt s den der Völkerbundrat der Verſammlung zugeſtellt
hat Der Bericht iſt mit dem Nachtrag zuſammen 80 Seiten
ſtark und in franzöſiſcher und engliſcher Sprache abgefaßt
Er legt Rechenſchaft über die Tätigkeit des Rates ſeit der
erſten Verſammlung und die Maßnahmen die er in Ausführung der vorjährigen Verſammlungsbeſchlüſſe ergriffen

hat ab Damit ſteht die eigentliche Völkerbunds
arbeit des letzten Jahres zur öffentlichen Dis
kuſſion nachdem in der Vienstagsſitzung bekanntlich die
Ueberweiſung an eine Kommiſſion faſt einſtimmig abgelehnt
worden war Branting Schweden eröffnete die Debatte
mit einer längeren Rede die franzöſiſch gehalten wurde und
eine ſehr entſchiedene Kritik an dem Bericht des
Völkerbundrales darſtellt Es war die erſte Oppoſitions
rede dieſes Jahres Bei aller Anerkennung hielt Branting
die Feſtſtellung für notwendig daß der Völkerbund noch nicht
den Wünſchen der Weltſtimmung Rechnung getragen habe
Man habe vielfach den Eindruck daß die Beſchlüſſe nicht von
ihm ſondern von anderer Stelle gefaßt wurden it be
ſonderem Nachdruck fordert Branting daß die Völkerbund
verſammlung das Hauptorgan des Bundes bleiben müſſe
Er kritiſierte hierauf in ſehr eingehender Weiſe verſchiedene
Maßnahmen ſo auch die Berichterſtattung über die Aalands
frage und tadelte die Tätigkeit des Völkerbundvertreters
ron dem er Unxnrteilichkeit verlangte Lord Robert
Cecil der wegen ſeines oft ſenſationellen Eingreifens im
letzten gar mit Spannung erwartet wurde hielt diesmal eine ſehr gemähigte ede welche verſchiedene Vor

würfe Brantings zurückwies und vor allem das Sekretariat
in Schutz nahm welches der Redner zu ſeiner Tätigkeit be
glückwünſchte Er die unparteiliche Haltung des
Sekretariats und unterſuchte dann des Näheren den Bericht
den er als ſehr bemerkenswert vielleicht nur etwas ſchwer
fällig bezeichnete und hob bei Beſprechung der Tätigkeit des
Rates die geſchickte und bewundernswerte Regelung der
Danziger Angelegenheit hervor Nachdem Robert
Cecil kurz einige andere vom Völkerbund gelöſte internatio
nale Fragen geſtreift hatte ſprach er die Hoffnung aus daß
die ungemein wichtige ober ſchleſiſche Frage auch
eine gerechte Löſung finden möge Er beklagte daß der
polniſch litauiſche Konflikt bisher nicht beigelegt ſei und
richtete einen Appell an Polen und Litauen denen man
ſagen müſſe daß die Fortdauer des Konfliktes ein inter
nationaler Skandal ſei der den Weltfrieden gefährden
müſſe Beſonders eingehend beſprach Robert Cecil die
Mandatsfrage und ſagte daß die Entwicklung derper Mandat geſtellten Völker eine heilige Kulturaufgabe

ei

Eine Vorkonferenz für Waſhington

Der diplomatiſche Berichterſtatter der rer News
erklärt in der Sape zu ſein mitzuteilen de obgleich be
richtet worden ſei daß die amerikaniſche Re
Frage der Abhaltung von Vorbeſprechungen in der Wa
ſhingtoner Konferenz als ſolche zum erſten Male vorge
ſchlagen wurde nicht günſtig geweſen ſei das Staatsdepar

beſprechungen abzuhalten vollkommen zuſtimmte Deramerikaniſche Vo ſhafter der in Hythe ſei werde in enger
Fühlung mit allen Vorſchlägen bleiben die von ſeiten der
Vertreter der Mächte in London gemacht werden

Der Gewerkſchaftskongreß in Cardiff nähm
eute eine Entſchließung an in ber gefordert wird daß dieIrbeiterſchaft auf der waſhlugtoner Konfe

renz vertreten ſein foll die die Flottenpolitik Groß
britaniens verurteiſen würde Der Arbeiterführer Thomas
erklärte England müſſe den anderen Mächten ein B iſpiel geben
indem es die Arbeiten für die neuen Schlachtſchiffe
einſtelle Er führte aus Zwei Jahre nach der Unter
zeichnuſſg des Verſailler Vertrages haben wir in dieſem Jahre
vier Schlachtſchiffe in Bau genommen die 30 bis 40 Millionen
Pfund Sterling koſten werden Der einzig mögliche Weg iſt
auf die Abrüſtungkonferenz mit reinen Händen zu kommen
und als Beweis für unſere Aufrichtigkeit zu erklären daß
wir Kriegsſchiffe nicht mehr bauen werden und
daß wir den übrigen Mächten ein Beiſpiel geben wollen
Thomas fragte gegen wen die Schiffe gebaut würden Statt
der Kriegsſchiffe müßten Handelsſchiffe gebaut werden Ein
anderer Arbeiterführer erklärte die Waſhingtoner Abrüſtungs
konferenz werde das Vorſpiel ſein nicht für die Abrüſtung
ſondern für neue Rüſtungen

Die polniſchſchleſiſche Grenze abgeſchloſſen

Der Berichterſtatter der Chicago Tribune in Beuthen
meldet daß die polniſch ſchleſiſche Grenze nunmehr voll
kommen abgeſchloſſen iſt Beide Seiten werden von den
interallierten reſp von polniſchen Truppen aufs ſtrengſte
bewacht Man wird dieſer Mitteilung nur geringen
Glauben ſchenken können denn derartige Nachrichten werden
dadurch nicht wahrer daß man ſie oft wiederholt

die engliſchiriſche Kriſſs

Jn der Antwort der britiſchen Regierung an de Valera
wird an dieſen die Frage gerichtet ob er bereit ſei ſich am
20 September an der Konferenz in Jnverneß zu beteiligenum zu ermitteln wie die Verbindung Jrlands und des britiſchen

Reiches am beſten mit den nationalen Beſtrebungen der Jren
in Einklang gebracht werden könnte

Laut Blättermeldung hat Lloyd George dem Ge
werkſchaftekongreß in Cardif bezüglich der iriſchen
Verhandlungenn geantwortet niemand widerfetze ſich k
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um Blutvergießen als die engliſche Regierung und ſei mehr
gegen den brudermörderiſchen Krieg zwiſchen den Bürgern des
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ſelben Reiches jedoch das Zeugnis der größten demokratiſchen
Staatsmänner in der Geſchichte beſtärke ihn in dem Glauben
daß ſelbſt Blutvergießen immer noch beſſer ſei
als as Auseinanderreißen eines lebendigen
politiſchen Organismus deſſen Stärke und Einheit
weſentlich ſeien für die Freiheit der Welt

Evening Standard zufolge herrſcht in beſtunterrichteten
Kreifen die Anſicht vor daß eine Verwerfung der Vor
ſchläge der britiſchen rer durch de Va
lera und den Eieran un wahrſcheinlich ſei Es werde
für ſehr wahrſcheinlich gehalten daß eine neue uſammenkunft
des Kabinetts in Jnverneß in zwei Wochen ſtattfinden werde
Ganz unabhängig davon ob die Sinnfeiner die Einladung der
Regierung zu einer Konferenz in Jnverneß am 20 September
annehmen oder nicht Wenn eine Konferenz ſtattfinden
werde ſo werde ſie wahrſcheinlich nur von einigen Vertretern
beider Seiten geführt werden Auf Seiten der Regierung wahr
ſcheinlich von dem jetzt in Schottland befindlichen Miniſter

2 3Die Hilfsaktion für Kußland
Jn der Weiterbeförderung der Lebensmittel und Ge

treideſendungen die in letzter Zeit in Riga in großer
Menge nicht nur für die Hilfsmiſſion ſondern auch direkt
für die Sowjetregierung eintreffen da letztere in Schwe
den und England bedeutende Mengen eingekauft hat iſt
eine unerwartete Stockung eingetreten Die von der
Sowjetregierung zu ſtellenden Waggons treffen trotz mehr
facher Mahnungen nicht ein infolgedeſſen liegen im
Rigaer Hafen elf Schiffe die auf Löſchung warten

Aus der Thüringer Lanötagswahlbewegung
Seit Monaten mußte bei den beſonderen Parteiver

hältniſſen Thüringens mit Neuwahlen gerechnet werden
weil die aus Sozialdemokraten und Demokraten gebildete
Regierung als Minderheitsregierung auf die Unterſtützung
anderer Parteien angewieſen war Ein Rechtsblock be
ſtehend aus Landbund Deutſchnationalen und Volkspartei
ſtand in ſchärfſter Oppoſition die Kommuniſten in den
meiſten Fällen ebenfalls Bei der Verabſchiedung des
Grundſteuergeſetzes konnte die Regierung keine Mehrheit
finden Sie vertrat die Anſicht daß die Steuer nach dem
gemeinen Wert ſtzuſeßen ſei während der Rechtsblock den
Ertragswert verlangte Die Kommuniſten benutzten die
günſtige Gelegenheit um mit den Rechtsleuten die Auf

n zu erzwingon Wie ſo häuſig auch diesmal rechts
und links Bundesbruder Die Landesverſammlung wurde
aufgelöſt und Neuwahlen auf den 11 September feſtgeſetzt
Der Wahlkampf iſt in vollem Gange

Wie bei allen früheren Wahlſchlachten ſo führt auch
jetzt wieder der Rechtsblock vornehmlich den Kampf gegen
die Demokraten Die vom vorjährigen Wahlkampfe noch in
friſcher Erinnerung gebliebene wüſte Hetze hat wieder ein
geſetzt Jn den Verſammlungen und den Flugblättern wird
mit den alten Verdrehungen und Entſtellungen gearbeitet
Wieder ſchießt die Deutſche Volkspartei den Vogel ab Die
vernünfeigen Artikel des Abg v Campe bleiben völlig un
beachtet Nach der alten Methode wird weitergearbeitet
Die Demokraten müſſen ſich ſowohl gegen rechts wie links
wehren Auch die Mehrheitsſozialdemokratie ſucht im
Trüben zu fiſchen

Außer den bisherigen Abgeordneten der Demokraten
ſind auch einige Reichstagsabgeordnete ſchon tätig geweſen
Auf beſonderen Wunſch hatte ſich Abg Delius zur Verfü
gung geſtellt Er ſprach in Sonneberg vor überfülltem
Saal nachdem am Abend vorher eine deutſchnationale Ver
ſammlung durch die U S P geſprengt war Die weiteren
Verſammlungen in Eiſenach Jlmenau und Weimar waren
ebenfalls ſehr gut beſucht Jntereſſant waren in Weimar
die Ausführungen des volksparteilichen Redners eines
Landgerich srats der die Ausführungen des Abg Delius
als vorzüglich und auf hoher Warte ſtehend bezeichnete und
warme Worte der Anerkennung für die hervorragende
Tätigkeit des Abg Delius im Parlamente fand Staats

r Paulſen ſtimmte dem Vortragenden ebenfalls leb
aft zuSie vier Verſammlungen waren ſo ſchreiben die Thü

ringer Zeitungen ein glänzender Erfolg für die demokra
tiſche Sache Leider iſt die von dem Rechtsgegner immer
als kapitaliſtiſch verſchriene Demokratiſche Partei nicht in
der Lage den Kampf ſo führen zu können wie es jene ver
mögen die wieder über Rieſengeldmittel verfügen

Die weſtungariſche Frage
Die Wiener Polit Korreſp ſchreibt Die Ententemächte haben der öiterreich ſchen Regierung neuerdings

verſichert daß die von Oeſterreich in der weſtungarjſchen
Frage eingenommene Haltung ihre volle Zuſtimmung finde
Die öſterreichiſche Regierung hat nunmehr die interalliierte
Generalkommiſſion in Oedenburg verſtändigt daß ſie wenn
dem gegenwärtigen Zuſtande im Burgenlande nicht baldigſt
ein Ende bereitet werde die Gendarmerie zurückziehen
müſſe weil ſie nicht gewillt ſei das Leben dieſer zur fried
lichen Beſetzung ins Land gerufenen Sicherheitsbeamten
weiter aufs Spiel zu ſetzen

Deutſches Reich
Ausnahmegeſeth gegen die Sonntagsruhe in Bayern Dke

bayriſchen Miniſterien für Soziale Fürſorge und für Handel
Induſtrie und Gewerbe haben trotz des einmütigen Proteſtes
der Angeſtelltenorganiſationen unterm 17 Auguſt d J eine
Bekanntmachung erlaſſen nach der in Gemeinden bis zu 10 000
Einwohnernn ein allgemeines Offenhalten der Läden und eine
Beſchäftigung von Anzeſtellten an 24 Sonntagen im Jahre
ger iſt Da die de egele get hen Beſtimmungen vom

ebruar 1919 eine e von 10 Ausnahmeſonntagen vor
ſehen ſo hat der Gewerſſchaftsbund der Argetelten G D
in Eingaben an den Reichstag und das Reichsarbeſtsminjſterzum

dieſe Mihachtunz reichsgeſetzlicher Vorſchriften ſowie des

echtes der en auf einen eigen onntag Ver
wahrung ingelegt und dringend um Abhilfe erfucht
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